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V E R A N S T A L T U N G S B E I T R A G  

 

Business Principles for a Strong 
Africa

Strategien für ein starkes Afrika müssen 

vor allem in Afrika entwickelt und umge-

setzt werden – darin waren sich die Teil-

nehmer der internationalen Konferenz 

„Business Principles for a Strong Africa“ 

einig, die sich vom 26. – 29. Mai 2008 in 

Cadenabbia trafen.  

Vertreter von Think tanks, Universitäten, 

aus dem Unternehmersektor und von Insti-

tutionen der Entwicklungszusammenarbeit 

aus Afrika, Europa, Amerika und Asien spra-

chen über Lösungsansätze für afrikanische 

Probleme und die Aufgaben von afrikani-

schen Regierungen, Unternehmen und in-

ternationalen Organisationen, um die eigen-

ständige Entwicklung Afrikas zu fördern. Es 

wurde deutlich, dass keine Patentrezepte 

bestehen und auf die Vielfalt der afrikani-

schen Staaten Rücksicht genommen werden 

müsse. Trotzdem wurde ein „African Con-

sensus“ gefordert, um afrikanische Ent-

scheidungen und Initiativen zu stärken. 

Entwicklungshemmnisse seien die hohen 

Kosten, die mit Investitionen und Ge-

schäftstätigkeit in Afrika verbunden seien, 

die mangelnde Wettbewerbsfähigkeit und 

das Fehlen von genügend ausgebildeten Ar-

beitskräften und in vielen Fällen die 

Schwachheit des Staates. Mehr Markt und 

effizientere Regierungen seien nötig. Nach 

Diskussionen zur Situation in unterschiedli-

chen Ländern des Kontinents lieferten Bei-

spiele aus Asien und Lateinamerika Anre-

gungen für eine Debatte, die nun vor allem 

in Afrika zu führen sei. 

 

 

 


